
- 16 - Illerkirchberg  

§ 45 Fälligkeit

1) Die Benutzungsgebühren sind innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe des Gebührenbescheids zur Zahlung 
fällig. Sind Vorauszahlungen (§ 44) geleistet worden, gilt 
dies nur, soweit die Gebührenschuld die geleisteten Vo-
rauszahlungen übersteigt. Ist die Gebührenschuld kleiner 
als die geleisteten Vorauszahlungen, wird der Unter-
schiedsbetrag nach Bekanntgabe des Gebührenbe-
scheids durch Aufrechnung oder Zurückzahlung ausgegli-
chen.

2) Die Vorauszahlungen gemäß § 44 werden mit Ende des 
Kalendervierteljahres zur Zahlung fällig.

§ 2
In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt am 01.01.2021 in Kraft.

Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder auf-
grund GemO beim Zustandekommen dieser Satzung ist nach § 
4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb 
eines Jahres seit Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber 
der Stadt geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die 
Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn 
die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

Ausgefertigt!

Illerkirchberg, den 17.12.2020

gez.
Markus Häußler
Bürgermeister

Wasserzählerablesung - Erinnerung

Die Ablesung war wieder zum 31.12.2020 fällig. 

Bitte füllen Sie die Zählerkarte aus und werfen diese in einen 
Briefkasten der Deutschen  Post  oder  loggen  Sie sich unter 
www.illerkirchberg.de zur Onlineerfassung ein. Die benötigte 
Ablesenummer und Strichcode-Nummer finden Sie auf der Able-
sekarte.

Wichtig: Die Ablesekarten werden in einem automatisierten Ver-
fahren verarbeitet.
Deshalb kann der Zählerstand NICHT per E-Mail, per FAX oder 
telefonisch gemeldet werden.

Bei Verlust der Zählerkarte ist es uns leider nicht möglich diese 
zu reproduzieren.

Ihr Bürgermeisteramt

Änderungen ab dem 01.01.2021 im 
Pass- und Personalausweiswesen

- Ab dem 01.01.2021 verkürzt sich die Gültigkeit für einen neu 
ausgestellten Kindereisepass, als auch die Verlängerung auf 
ein Jahr. Bereits ausgestellte Kinderreisepässe behalten Ihre 
Gültigkeit von 6 Jahren bei. 

- Die Gebühren für den Personalausweis (Personen über 24 
Jahre) erhöhen sich auf 37,00 €.

- Die eID Karte (elektronischer Identitätsausweis) für Unions-
bürger wird eingeführt. Bürgerinnen und Bürger, die eine EU-
Staatsbürgerschaft haben oder Angehörige des Europäischen 
Wirtschaftsraums (EWR) sind, können die eID-Karte beantra-
gen, wenn sie mindestens 16 Jahre alt sind. Die eID-Karte 
wird mit einer Gültigkeitsdauer von zehn Jahren und gegen 
eine Gebühr von 37,00 € ausgegeben.

Ihr Bürgerbüro Illerkirchberg 

�”  Mi t fahrbörse �¦
Hier können Sie Mitfahrgelegenheiten anbieten und suchen.
Die Einträge werden auch im Internet veröffentlicht unter: 
www.illerkirchberg.de
    
Meldungen bitte an: 
Bürgermeisteramt Illerkirchberg, Hauptstraße 49, 89171 Illerkirchberg   
Tel:  07346 / 9609 -0, Fax: 07346 / 9609-60      
E-Mail: info@Illerkirchberg.de

Angebote

Zeit Strecke Kontakt

ab ca. 06:30 Uhr Oberkirchberg - Ulm Hbf
Tel. (07346) 

91 93 80

ab ca. 07:15 Uhr 
(täglich)

Unterkirchberg 
(Gärtnerei Schlegel) - 
Uni-West (Eselsberg)

Tel. (07346) 
92 43 84

ab ca. 07:45 Uhr Ulm - Illerrieden
Tel. (07306) 

42 02

Gesuche

ab ca. 01:30 Uhr 
(Mo - Fr)

Dornstadt - Oberkirchberg
Tel. (0174) 
2 02 98 85

ab ca. 06:30 Uhr 
(Mo - Fr)

Staig - Achstetten
Tel. (07346) 

65 89

ab ca. 06:50 Uhr 
(Mo - Fr)

Senden/Wullenstetten - 
Oberkirchberg

Tel. (07307) 
92 91 40

ab ca. 07:00 Uhr 
(Mo - Fr)

Unterweiler - Einsingen
Tel. (0173) 
2 88 42 09

ab ca. 07:15 Uhr 
(Mo - Fr)

Oberkirchberg - Dornstadt
Tel. (0174) 
2 02 98 85

ab ca. 07:30 Uhr 
(Mo - Fr)

Oberkirchberg - Ulm 
(Oberer Eselsberg)

Tel. (07346) 
91 96 11

ab ca. 08:00 Uhr 
(Mo - Fr)

Oberkirchberg - Ulm 
(Kuhberg)

Tel. (07346) 
20 91 00

ab ca. 15:00 Uhr 
(Mo - Fr)

Oberkirchberg - Dornstadt
Tel. (0174) 
2 02 98 85

ab ca. 16:30 Uhr 
(Mo - Fr)

Ulm (Oberer Eselsberg) 
- Oberkirchberg

Tel. (07346) 
91 96 11

Informationen – der erste Schritt, um 
mitreden zu können. Ihr Amtsblatt 
hält Sie auf dem Laufenden.
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Standesamtliche Nachrichten 
im Monat November & Dezember

Eheschließungen:

Jessica  E g g l e  , Neu-Ulm, Jedelhausen  &  Manuel  W a l t e r  ,  
Senden, am 27.11.2020 in Illerkirchberg

Geburten:

Alexa Nola  K á l i  , geb. am 23.10.2020 in Augsburg
Eltern: Beáta Biró & Ádám Káli, Uhlandstraße 26

Deliah Marianne  S t r a u b  , geb. am 10.11.2020 in Ehingen 
(Donau)
Eltern: Angela Straub & Andrei Denk, Kirchweg 4/1

Samu Elias  H ä u ß l e r  , geb. am 25.11.2020 in Neu-Ulm
Eltern: Rebecca & Matthias Häußler, Lerchenweg 4

Sterbefälle:

10.11.2020 – Josef  H ä u ß l e r  ,  
zul. wohnhaft Kastellstraße 22, 95 Jahre alt

13.11.2020 – Alfred  G r i l l h i e s l  ,  
zul. wohnhaft Schillerstraße 10, 83 Jahre alt

17.11.2020 – Friedrich  E r n s t  , 
zul. wohnhaft Fuggerstraße 6, 79 Jahre alt

04.12.2020 – Michael  S e i d e r  , zul. wohnhaft Silcherstraße 28, 
90 Jahre alt

05.12.2020 – Julie  L e i t m a n n  , 
zul. wohnhaft Bucher Mühle 3, 89 Jahre alt

A l t e r s j u b i l a r e

Die Gemeindeverwaltung gratuliert herzlich:

Am  11.01.  
Frau Amalie Elisabeth  H ä u ß l e r  , Bergstr. 26, 
zum 95. Geburtstag,

am  11.01.  
Frau Anneliese  K u n z  , Beim Mühlbach 15, zum 70. Geburtstag,

am  15.01.  
Herr   Otto     S o m m e r  ,   Beutelreusch   Haus-Nr. 81,  zum 
70. Geburtstag.

Markus Häußler
Bürgermeister

Huber Group wird Generalunternehmer 
für das Kreisimpfzentrum Ehingen

Nachdem am 16. Dezember 2020 der Mietvertrag für die Flächen 
des künftigen Kreisimpfzentrums im ehemaligen Schlecker Kin-
derland/Möbelhaus in Ehingen unterschrieben wurde, konnte nun 
auch die Huber Group als Generalunternehmer verpflichtet wer-
den. Das baden-württembergische Unternehmen wird das Kreis-

impfzentrum in Ehingen betreiben. Dazu gehört die gesamte 
Ablauforganisation, die Personaleinstellungen und die komplette 
digitale Infrastruktur.

„Die Huber Group betreibt bereits erfolgreich diverse Corona-
Testzentren und ist im benachbarten Landkreis Neu-Ulm eben-
falls als Generalunternehmer für das Kreisimpfzentrum vorgese-
hen. Neben diesen Erfahrungen bietet das Unternehmen 
passgenaue digital-vernetzte Lösungen an. Uns kommt es auf 
möglichst komfortable Abläufe für die zu impfenden Personen an 
und auf eine spürbare Entlastung des Personals vor Ort durch 
das digitale Konzept. Auch deshalb haben wir uns für dieses 
Unternehmen als Partner für unser Kreisimpfzentrum entschie-
den“, kommentierte Landrat Heiner Scheffold den Vertragsab-
schluss mit der Huber Group.

Gemäß der Impfstrategie des Landes Baden-Württemberg ent-
stehen neben neun Zentralen Impfzentren (ZIZ) insgesamt 50 
Kreisimpfzentren (KIZ), um einen flächendeckenden Zugang zu 
Impfungen zu ermöglichen. Während die Zentralen Impfzentren 
direkt vom Landessozialministerium in Zusammenarbeit mit loka-
len Hilfsorganisationen wie dem DRK betrieben werden, obliegt 
die Verantwortung für die Kreisimpfzentren den Landkreisen.

Das Kreisimpfzentrum in Ehingen soll im Laufe des Januars sei-
nen Betrieb aufnehmen. Auf einer Fläche von etwa 1.200 Qua-
dratmetern können dort dann täglich bis zu 800Personen gegen 
das Coronavirus geimpft werden – auch an den Wochenenden. 
Wie bereits berichtet, werden die Räume aktuell umgebaut.

Zeitgleich läuft in Zusammenarbeit mit dem Generalunternehmer 
die Suche nach geeignetem Personal – auch über die sozialen 
Netzwerke des Landratsamtes und der Huber Group. Gebraucht 
werden vor allem medizinisches Fachpersonal und Ärzte (auch 
im Ruhestand) sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die nicht 
medizinischen Aufgaben in den Bereichen Verwaltung und Logi-
stik. Interessierte können sich direkt bei der Huber Group melden: 
bewerbung@huber-health-care.com oder telefonisch unter 07335 
9206 166.

Auf Basis der vorgegebenen medizinischen Abläufe hat die Huber 
Group ein voll digitalisiertes Impfkonzept entwickelt. Die Software 
soll eine einfache Registrierung inklusive Terminkoordination 
ermöglichen und vorab über die Impfung aufklären. Auch die 
Koordinierung des Nachimpftermins wird übernommen. Derzeit 
läuft die Implementierung der Vorgaben des Landes für die digi-
talen und organisatorischen Abläufe.

MINISTERIUM FÜR UMWELT, KLIMA UND ENERGIEWIRT-
SCHAFT - PRESSESTELLE

PRESSEMITTEILUNG  22. Dezember 2020
Nr. 305/2020

Anhörungsverfahren zu den Bewirtschaftungs-
plänen der EU-Wasserrahmenrichtlinie gestartet
Umweltminister Franz Untersteller: „Eine gute 

Wasserqualität ist die Lebensgrundlage für Men-
schen, Tiere und Pflanzen.“
Das Umweltministerium hat heute (22.12.) die Entwürfe der aktu-
alisierten Bewirtschaftungspläne und der dazu gehörenden Maß-
nahmenprogramme zur Umsetzung der EU-Wasserrahmenricht-
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linie für den Zeitraum von 2022 bis 2027 veröffentlicht. Damit 
beginnt das offizielle Anhörungsverfahren. Bürgerinnen und Bür-
ger, Verbände und sonstige interessierte Stellen haben nun sechs 
Monate bis zum 30.06.2021 die Gelegenheit, zu den Entwürfen 
Stellung zu nehmen.

„Die Wasserrahmenrichtlinie der EU setzt uns ein ambitioniertes 
Ziel: den guten Zustand der europäischen Gewässer. Das bedeu-
tet, wir müssen mit der Ressource ‚Wasser‘ verantwortungsvoll 
umgehen und Gewässer nachhaltig bewirt-schaften. Mit den 
Bewirtschaftungsplänen und Maßnahmenprogrammen zeigen wir 
den Weg auf, wie wir dieses Ziel erreichen“, sagte Minister Unter-
steller in Stuttgart. Dabei werde in Baden-Württemberg die Teil-
nahme der Öffentlichkeit großgeschrieben. Neben den formal 
vorgeschriebenen Beteiligungen haben sich die Bürgerinnen und 
Bürger schon bei der Erstellung der Entwürfe einbringen können. 
Etwa 1000 Hinweise aus der Bevölkerung und von Verbänden 
zeigen das große Interesse im Vorfeld.

Folgen des Klimawandels als neue Handlungsfelder
Die ersten Bewirtschaftungspläne und Maßnahmenprogramme 
zur Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie wurden im Jahre 
2009 erstellt. Alle sechs Jahre werden diese aktualisiert. Seit 
Beginn verfolgt Baden-Württemberg mit entsprechen-den Maß-
nahmen die Verbesserung im Bereich der Hydromorphologie, bei 
der Herstellung der Durchgängigkeit an Hindernissen und des 
damit verbundenen Abflussverhaltens sowie die Reduzierung der 
Nähr- und Schadstoffeinträge aus Punktquellen wie zum Beispiel 
Kläranlagen und aus diffusen Quellen wie der Landwirtschaft. Im 
Zusammenhang mit dem Klimawandel sind neue Themenfelder 
die Reduzierung der Temperatureinträge in Flüsse und Bäche 
sowie in geringem Umfang auch die Frage der mengenmäßigen 
Belastung des Grundwassers.

Seit 2009 konnte ein großer Anteil der Maßnahmen erfolgreich 
umgesetzt werden. Dabei zeigt sich, dass im Bereich der Hydro-
morphologie etwa die Hälfte der geplanten Maßnahmen abge-
schlossen wurden. Beim Maßnahmenprogramm Punktquellen 
liegt der Umsetzungsstand bei ungefähr 85 Prozent und bei den 
Maßnahmen zur Abwasserbeseitigung bei rund 64 Prozent. Der 
Maß-nahmenplanung in den aktuellen Entwürfen liegen landes-
weite Studien im Bereich der Abwasserbehandlung und der 
Gewässerstruktur zugrunde. Aufgrund der vertieften Erkenntnisse 
aus diesen Studien wurde ein deutlich erhöhter Maß-nahmenbe-
darf identifiziert, der für die Zielerreichung erforderlich ist. Ein 
zunehmend großer Unsicherheits- und Einflussfaktor ist bereits 
jetzt der Klimawandel.

Initiative „Blaues Gut – wir machen Gewässer 
besser“
„Um die Anstrengung zur Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie 
als Marke darzustellen, haben wir im September 2020 die landes-
weite Initiative ‚Blaues Gut – wir machen Gewässer besser!‘ 
gestartet. Die zahlreichen umgesetzten und geplanten Maßnah-
men und Aktivitäten werden durch das einheitliche Logo erkenn-
barer“, ergänzte der Minister. Bürgerinnen und Bürger erhalten 
durch diese Initiative vor Ort und über die Webseite „Blaues Gut“ 
zusätzliche Informationen zu den bereits ergriffenen Maßnahmen.
Weitere Informationen zur Öffentlichkeitsbeteiligung der Wasser-
rahmenrichtlinie in Baden-Württemberg finden sich auf der Inter-
netseite des Umweltministeriums und auf der Internetseite www.
blaues-gut.de

Jede Woche.
48 Wochen im Jahr.

Landespreis für Heimatforschung 
ausgeschrieben

Um die beispielhaften Leistungen öffentlich zu würdigen, die von 
Bürgerinnen und Bürgern in Baden-Württemberg – nicht selten 
unter großem Aufwand an Freizeit und Geld – erbracht werden, 
hat die Landesregierung in Zusammenarbeit mit dem Landesaus-
schuss Heimatpflege im Jahr 1982 den Landespreis für Heimat-
forschung Baden-Württemberg gestiftet. 

Das Land lobt hiermit den Landespreis für Heimatforschung 
Baden-Württemberg 2021 aus. 

Preise
Der Preis besteht aus·
einem 1. Preis zu 5.000 Euro,
zwei 2. Preisen zu je 2.500 Euro,
einem Jugendförderpreis zu 2.500 Euro (kann ggf. geteilt 
werden),einem Schülerpreis zu 2.500 Euro (kann ggf. geteilt wer-
den) und einem Preis „Heimatforschung digital“ zu 2.500 Euro. 

Zusätzlich können Anerkennungsurkunden erteilt werden.

Teilnahmebedingungen
Mit dem Landespreis werden in sich geschlossene Einzelwerke 
ausgezeichnet, die auf eigener Forschungsleistung beruhen. Die 
Werke dürfen nicht im Zusammenhang mit einer wissenschaftli-
chen Ausbildung bzw. einer darauf aufbauenden beruflichen 
Tätigkeit stehen. Eine Arbeit kann nur einmal eingereicht werden. 
Bereits ausgezeichnete Preisträgerinnen und Preisträger werden 
nicht mehr berücksichtigt. Nach dem 30. Lebensjahr können sich 
Jugendförderpreisträger/innen sowie Schülerpreisträger/innen 
erneut bewerben. Für den Schülerpreis können Arbeiten einge-
reicht werden, die wissenschaftlichen Kriterien noch nicht voll 
entsprechen.

Jurierung
Über die Vergabe entscheidet eine unabhängige ehrenamtlich 
tätige Jury, die sich aus Vertretern der Stifter zusammensetzt. Die 
Beurteilung der eingereichten Werke erfolgt bis Ende September 
2021.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Preisverleihung 
Die Preisverleihung wird voraussichtlich am Freitag, 19. Novem-
ber 2021, in Radolfzell stattfinden.

Einsendung
Zum Wettbewerb sind einzureichen:
 Bewerbungsbogen (Download unter 
www.landespreis-fuer-heimatforschung.de)
 ein Exemplar des Werkes

Einsendungen per E-Mail werden nicht berücksichtigt.

Einsendeschluss ist der 30. April 2021
(Schülerpreis: 31. Mai 2021)
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Nach Abschluss des Auswahlverfahrens werden die Werke, die 
nicht ausgezeichnet wurden, zurückgesandt. Ausgewählte Werke 
werden dem Haus der Geschichte Baden-Württemberg zur Archi-
vierung übergeben.

Weitere Informationen finden Sie auch unter 
www.landespreis-fuer-heimatforschung.de

Themen
Arbeiten zu folgenden Gebieten, die in einer Verbindung zu 
Baden-Württemberg stehen, können insbesondere ausgezeich-
net werden:

Orts-, Regional- und Landesgeschichte, auch im Hinblick auf ein 
zusammenwachsendes Europa·
Neue Heimat in Baden-Württemberg· 
Heimatmuseen, Heimatforschung· 
Natur und Naturschutz, Landschaftsschutz, Umweltschutz· 
Entwicklung und Geschichte von Technik und Industrie· 
Denkmalschutz, Dorferneuerung, Stadterneuerung· 
Kunst und Architektur· 
Dialektforschung, Literatur, Brauchtum· 
Volksmusik, Volkstanz, Tracht· 
Bevölkerung und Minderheiten· 
Bürgerengagement, Bürgerbeteiligung

Organisation
Die Bewerbungsunterlagen sind zu senden an:
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst 
Baden Württemberg
Referat 55 Königstraße 46 70173 Stuttgart
Bei Rückfragen: Telefon: 0711 279-3144 
E-Mail: heimatpflege@mwk.bwl.d

Schulen

Ferdinand-von-Steinbeis-Schule Ulm

Ihre Chance: Mittlere Reife - Fachhochschulreife - 
Abitur an einer staatl. Schule
 
Sie besitzen die mittlere Reife und eine abgeschlossene Ausbil-
dung in einem gewerblich-technischen Beruf. Dann können Sie in 
einem Jahr die Fachhochschulreife in unserem einjährigen 
Berufskolleg (1BKFHT) oder das Abitur an unserer zweijäh-
rigen Technischen Oberschule (TO) erwerben.

Schulgebühren fallen nicht an. Interessiert? 

Weitere Informationen und Beratung erhalten Sie an unserem 
Informationstag am 28.01.2021 ab 17:30 Uhr online auf unserer 
Webseite https://bos.fss-ulm.de. An diesem Tag erfahren Sie 
auch alles Wissenswerte über unser Technisches Gymnasium 
mit dem Profilfach Gestaltungs- und Medientechnik und 
unsere 2-jährige Berufsfachschule.

Unsere Adresse:
Ferdinand-von-Steinbeis-Schule Ulm
Egginger Weg 26
89077 Ulm
Tel. 0731/161- 3825
www.fss-ulm.de
 

Kirchen

Kath. Kirchengemeinde   
St. Martin, Unterkirchberg
 

Gottesdienstordnung vom 09.01.-15.01.2021

Sonntag 10.01.
Taufe des Herrn
E: Markus 1,7-11
9.00 Eucharistiefeier
(Voranmeldung Tel. 07346/3526 evtl. auch auf dem Anrufbeant-
worter
oder vor dem Gottesdienst)

Montag 11.01.
17.30-18.30 Uhr Eucharistische Anbetung

Mittwoch 13.01.
19.00-20.00 Uhr Eucharistische Anbetung

Freitag 15.01.
7.45 Schülergottesdienst

Lektor/in
Sonntag:  F. Finsterwalder 

Eucharistiehelfer
Sonntag:  V. Häußler

Ministranten
Sonntag:  Nina M., Alessa M., Felix B., Lea B. 
 
 _____________________

Voranzeige: 
Sonntag 17.01.
2. Sonntag im Jahreskreis
E: Johannes 1,35-42
10.45 Wortgottesfeier im Freien/Pfarrhof

Kath. Kirchengemeinde
St. Sebastian, Oberkirchberg

Gottesdienstordnung 
vom 09.01.-15.01.2021

Sonntag 10.01.
Taufe des Herrn
E: Markus 1,7-11
10.45 Eucharistiefeier 
(Voranmeldung Tel. 07346/3526 evtl. auch auf dem Anrufbeant-
worter oder vor dem Gottesdienst) 

Lektor/in
Sonntag: Sabine Schreck

Eucharistiehelfer        
Sonntag:    Marion Büchele 
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Ministranten
Sonntag:   Alina D., Maximilian B., Kevin F.,   
  Hugo K.
. 
  ______________

Voranzeige:
Samstag 16.01.2021
E: Johannes 1,35-42
18.30 Wortgottesfeier

Allgemeine Mitteilungen 
St. Martin / St. Sebastian

Liebe Ministrantinnen und Ministranten,

ganz ungewöhnlich wurde plötzlich Euer Dienst im Gottesdienst.
Ganz ungewöhnlich wurde unser Alltag, unser Handeln und Den-
ken.

Ich sage Euch vielen Dank für Euer Dabeisein, in 
ungewöhnlicher  Zeit. Bleibt gesund!

Eure Weihnachtsgeschenke „sitzen“ auf dem Flughafen, in Frank-
furt fest. Sobald sie uns erreichen werden die Oberminis die 
Geschenke an Euch austeilen.

Euch und Euren Familien alles Gute und Gottes Segen, Euer 
Jochen Boos. 

AUS DER SEELSORGEEINHEIT

Alle Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit
auf einen Blick

Sa. 09.01. 18.30 Steinberg Eucharistiefeier
  18.30 Schnürpflingen Eucharistiefeier 
So. 10.01.   9.00 Hüttisheim Eucharistiefeier
    9.00 Unterkirchberg Eucharistiefeier
  10.45 Oberkirchberg/
                                      St. Ida-Haus Eucharistiefeier
  10.45 Staig Eucharistiefeier
Di. 12.01.   8.30 Staig Eucharistiefeier
  18.00 Hüttisheim Eucharistiefeier
Mi. 13.01.   8.30 Steinberg  Eucharistiefeier 

Liebe Gottesdienstbesucher,
für alle Gottesdienste
bitten wir Sie um eine telefonische Anmeldung:

in Hüttisheim bei Fam. Arnegger (Tel.: 07305/21731)

in Schnürpflingen im Pfarrbüro (07346/8705)
Montag     16.00-20.00 Uhr

in Oberkirchberg und Unterkirchberg:
im Pfarrbüro Unterkirchberg (Tel. 07346/3526)
Montag: 9.00-12.00 Uhr
Dienstag: 9.00-12.00 Uhr

Mittwoch: 9.00-12.00 Uhr und 15.00-18.00 Uhr
Donnerstag:  10.00-12.00 Uhr

in Staig und Steinberg:
im Pfarrbüro Staig (Tel. 07346/919253)
Montag: 9.00-12.00 Uhr und 15.00-17.30 Uhr
Dienstag: 9.00-12.00 Uhr
Mittwoch: 9.00-12.00 Uhr 
Freitag:       9.00-12.00 Uhr

Ihr Pfarrer Jochen Boos

Herzlichen Dank!
Herzlichen Dank an alle, die unsere Weihnachtsgottesdienste 
durch Ihren Dienst möglich gemacht haben.
Herzlichen Dank an alle Gottesdienstbesucher!
Ich wünsche uns allen Gottes Segen, Lebensmut und ein gesun-
des neues Jahr.
Ihr Pfarrer Jochen Boos

Liebe Gottesdienstbesucher,
Aufgrund unserer momentanen Situation müssen wir bei Beiset-
zungen folgende Maßnahmen beachten:

• Die Beisetzungen halten wir auf dem Friedhof, im Freien. 
• Tragen Sie bitte warme Kleidung oder bringen Sie gerne eine 

warme Decke und Regenschirm mit.
• Definierte Obergrenze im Außenbereich (Stand: 31.10.2020): 

100 Personen
• Mundschutz: Empfehlung
• Mundschutz in Schnürpflingen: - Pflicht, laut Anordnung der 

örtlichen Kommune

• Bei der momentan landesweiten Pandemiestufe 3 ist ein zuvor 
erstelltes schriftliches Hygienekonzept erforderlich. Im Hygie-
nekonzept ist durch den Betreiber des Friedhofs oder anderen 
Einrichtung darzustellen, wie die Hygieneanforderungen nach 
§ 4 CoronaVO einschließlich der Abstandsregel nach § 2 Co-
ronaVO und die sich hieraus ergebende Begrenzung der Teil-
nehmerzahl umgesetzt werden. 

 Der Betreiber des Friedhofs oder der anderen Einrichtung 
stellt das Hygienekonzept den Beteiligten vorab zur Verfü-
gung. Ein Bediensteter des Friedhofträgers oder der vom 
Friedhofsträger mit der Durchführung und Beaufsichtigung der 
Bestattung beauftragte Bestatter weist die Teilnehmer in ge-
eigneter Weise auf die Inhalte und die Erforderlichkeit der 
Einhaltung des Hygienekonzepts hin. 

 Damit ist auch der Betreiber des Friedhofes oder der an-
deren Einrichtung für die Erfassung der Teilnehmer und 
das Hygienekonzept verantwortlich.

Herzlichen Dank, an alle selbstlosen Helferinnen und Helfern 
bei unseren Gottesdiensten. 
Ohne deren Mitwirken wäre uns die Feier der Gottesdienste 
momentan nicht möglich!

Mit der Bitte um Ihr Verständnis und dem Wunsch um Gesundheit, 
für alle Menschen!
Ihr Pfarrer Jochen Boos. 

Taufsonntage in der Seelsorgeeinheit Iller-Weihung
Soweit es unsere momentane Situation zulässt:
28. März 2021 14.00 Uhr Staig
11. April 2021  14.00 Uhr Steinberg 
11. April 2021  14.00 Uhr Unterkirchberg
18. April 2021  14.00 Uhr Schnürpflingen
25. April 2021  14.00 Uhr Hüttisheim
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Gerne können Sie mit Pfarrer Boos auch eine „Haustaufe“ – Taufe 
bei Ihnen privat vereinbaren.

Italienisch Unterricht
Wer hätte Freude daran, mir Nachhilfe in Italienisch gegen Bezah-
lung zu geben? 
Bitte melden sie sich unter der folgenden E-Mail Adresse: 
Jochen.Boos@drs.de

Ihr Pfarrer Jochen Boos

Auf den Spuren von Martin Luther
Vom 07.04. bis 11.04.2021 findet die Fahrt als Studienreise statt. 
Als Reiseteilnehmer ist jeder herzlich willkommen. Der Preis p. P. 
im DZ: EUR 535. Die Reise beginnt mit Abfahrt von Staig. Wäh-
rend der Reise werden u. a. Erfurt und Eisleben besichtigt. 
Geführter Rundgang in der Lutherstadt Wittenberg sowie in 
Eisenach. 
Ein Info-Flyer und Anmeldeformulare sind ab sofort in den Pfarr-
büros erhältlich.
Weiteren Informationen sind bei Pastoralreferent Lepre Tel.: 
07346 919254, Mail: stefan.lepre@drs.de und bei der Reise Mis-
sion Leipzig, Tel. 0341 308541-14 erhältlich. Anmeldeschluss: 
18.01.2021
Stefan Lepre

Verband Katholisches Landvolk e.V.
Jahnstraße 30, 70597 Stuttgart
Tel.: 0711 9791-4580
E-Mail: vkl@landvolk.de

Kath. Erwachsenenbildung Ulm-Alb-Donau 
e.V.
Bischof-Sproll-Haus, Olgastr. 137, 89073 Ulm
Tel: 0731 92060-20, Fax: -15
   

Tagung für Eltern, Großeltern und Pädagogen
am Dienstag, 19. Januar 2021, 19:30 Uhr in Altsteußlingen, 
Pfarrsaal, St. Anno-Str. 19
Referent: Manfred Faden, pädagogischer Berater
Erziehung – eine Gratwanderung zwischen Halt geben und 
loslassen. Was brauchen Kinder, um sich gesund zu entwickeln?
Eltern wollen in der Regel das Beste für ihr Kind. Um sein Poten-
zial zu entfalten, braucht das Kind „Spiel“-Raum im wahrsten 
Sinne des Wortes. In diesem „Spiel“-Raum kann es seine Selbst-
wirksamkeit erproben, kann es seine sozialen Kompetenzen ent-
wickeln und mit seiner Neugier die Welt entdecken.
Eltern begleiten diese Prozesse des Lernens und Formens liebe-
voll und klar, indem sie einerseits notwendige Grenzen setzen, 
andererseits im Vertrauen auf die Fähigkeiten des Kindes aber 
auch genügend Freiräume lassen.
Was können Eltern tun, um ihrem Kind/Jugendlichen eine Grund-
lage für ein gelingendes Leben zu ermöglichen? Hierzu gibt es 
Anregungen. 
Unter Einhaltung der aktuellen Corona-Vorschriften.
Herzliche Einladung an alle Interessierten. Teilnehmerzahl ist 
begrenzt!
Eintritt frei. Um eine Spende wird gebeten!

LETZTE HILFE KURS
Einander beistehen am Ende des 
Lebens

Das Sterben eines nahestehenden Menschen macht uns als Mit-
menschen oft hilflos. Früher selbstverständliches Wissen zur Ster-
bebegleitung ist schleichend verloren gegangen und damit auch 
das Zutrauen, als Mensch und als Gesellschaft Sterbenden bei-
stehen zu können. 

Sterbebegleitung ist auch in Familie und Nachbarschaft möglich 
und nötig: Denn die meisten Menschen möchten zuhause ster-
ben, begleitet von vertrauten Menschen.
Im Letzte Hilfe Kurs vermitteln wir Basiswissen zu den Themen 
Sterben, Tod und Trauer und möchten ermutigen, sich den Men-
schen am Ende des Lebens und im Sterben zu zuwenden.

Unser Kurs besteht aus folgenden Modulen:
Modul 1 Sterben gehört zum Leben
• Wann beginnt Sterben
• Was passiert beim Sterben
• Woran erkenne ich, dass jemand stirbt
Modul 2 Vorsorgen und entscheiden
• Wie kann ich die Behandlung am Ende beein- 
        flussen und im Voraus entscheiden
• Wer kann mich vertreten
• Medizinische und ethische Entscheidungen
Modul 3 Leiden lindern
• Körperliche Beschwerden und Symptome und
        ihre Linderung
• Psychische, soziale und spirituelle Nöte und
        wie ich damit umgehen kann
• Essen und Trinken am Lebensende
Modul 4 Abschied nehmen vom Leben
• Abschied und Rituale
• Wie gehen wir mit unserer eigenen Trauer um?

Kursdauer  (4 Module) 9 bis 13 Uhr mit Pause 
Kurstermin    30. Januar 2021
Kursleitung Bettina Müller, Einsatzleitung Hospizgruppe
                       Iller-Weihung
                       Ute Wenisch, stellvertretende Einsatzleitung
                       Hospizgruppe
Ort Kloster Brandenburg, Am Schlossberg 3, 89165
 Regglisweiler                     
Kosten 12,50 € 
Verbindliche Anmeldung unter Tel. 07347-955-0 Kloster Bran-
denburg

  

Nichts Genaues weiß man 
nicht!

Liebe BesucherInnen,
wir hoffen, dass Sie trotz aller Widrig-
keiten gut in das neue Jahr gestartet 
sind!
 Leider verschiebt sich der Start 

unserer Öffnung aufgrund der Lockdown-Verlängerung:
Unsere Bücherei bleibt voraussichtlich noch
bis zum 31.01.2021 geschlossen.
Bleiben Sie gesund!
Für das BüchereiTeam Oki, Melanie Koch
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Katholische
Öffentliche
Bücherei
im Rathaus Unterkirchberg
Hauptstraße 49
89171 Illerkirchberg 

Unsere Öffnungszeiten:
Montag      18.30 – 19.30 Uhr
Mittwoch 16.00 – 17.30 Uhr
Freitag 16.00 – 17.30 Uhr

Liebe Leserinnen und Leser,

auf Grund der aktuellen Lage werden wir die Bücherei bis

31. Januar 2021 geschlossen lassen.

Wir hoffen, dass wir danach wieder wie gewohnt für Sie da sein 
können. Die ausgeliehenen Bücher werden automatisch verlän-
gert, bis wir wieder öffnen können.

Für das KÖB-Team

Anschriften:
Pfr. Andreas Wündisch
(Ev. Pfarramt Wiblingen-Süd für die Riedlengemeinde und Iller-
kirchberg) Johannes-Palm-Str. 42,
89079 Ulm-Wiblingen
 0731 – 92 15 00 50
E-Mail: Pfarramt.Wiblingen-Sued@elkw.de

Gemeindebüro der Ev. Gesamtkirchengemeinde Wiblingen: 
Sabine Takać, 
Kapellenstr. 5, 89079 Ulm-Wiblingen
 0731 – 9 46 65 – 11
Email: Gemeindebuero.Wiblingen@elkw.de
www.evang-kirche-wiblingen.de

Öffnungszeiten: 
Di-Fr 8-12 Uhr, Di+Do 14-16 Uhr, 

Wochenspruch: „Die Finsternis vergeht und das wahre Licht 
scheint schon.“
(1.Joh. 2, 8b)

Aufgrund der aktuellen Situation der Corona-Infektion haben wir 
uns als Gesamtkirchengemeinde dem allgemeinen Lockdown 
angeschlossen. D. h. wir wollen mithelfen dafür zu sorgen, dass 
die Kontakte beschränkt bleiben.

Wir sind trotzdem da für Sie! Rufen Sie uns an, besuchen Sie uns 
nach Möglichkeit im Internet und nutzen Sie die unsere Strea-
ming-Gottesdienste auf YouTube bzw. die Fernsehgottesdienste!

Gottesdienste

Die aktuellen Infos zu unseren Streaming-Gottesdiensten finden 
Sie unter www.evang-kirche-wiblingen.de 

Fernsehgottesdienste

Sonntag, 10.01.2020
09:15 Uhr: Evangelischer Fernsehgottesdienst im ZDF
  „Engel an deiner Seite“ aus Eltville/Erbach

Sonntag, 17.01.2020
09:30 Uhr: Katholischer Fernsehgottesdienst im ZDF 
 aus Bensheim-Auerbach
11:00 Uhr: Gloria-Gottesdienst in Bibel TV aus dem 
 Hospitalhof in Stuttgart mit Katalin Gennburg,   
 Senatsabgordnete in Berlin

Das Pastoralteam:
Pfarrer Jochen Boos • Telefon 3526
jochen.boos@drs.de

Pastoralreferent Stefan Lepre • Telefon: 919254
Kindergartenbeauftragter Pastoral
stefan.lepre@drs.de 

Pfarrer Erwin Baumann • Telefon: 923935
erwin.baumann@drs.de 

Pastoralreferentin Adelheid Bläsi • Telefon: 921207 
(Do. + Fr.)
adelheid.Blaesi@drs.de

Handy für seelsorgliche Anliegen:  0160 782 96 63, Pfarrer 
Boos oder Pfarrer Baumann

Aktuelle Informationen unter www.st-martin-unterkirchberg.
de und www.st-sebastian-oberkirchberg.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Montag von 9.00 – 12.00 Uhr
Dienstag von 09.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch von 09.00 – 12.00 Uhr, 15.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag von 10.00 – 12.00 Uhr

Telefon: 3526 - Fax: 8275
Pfarrbüro: Anna Schneider
StMartinus.Unterkirchberg@drs.de

Terminabsprache St. Ida-Haus
Frau Brigitte Veith • Telefon: 5963

Hospizgruppe Iller-Weihung • Telefon: 0174 200 6689
Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihren Besuch.
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Vereine und Organisationen

Interessengemeinschaft Heimat und
Geschichte Illerkirchberg

Wetterrückblick Illerkirchberg Dezember 2020

Wenigstens gab‘s ein bisschen Schnee.

Temperatur:

• Maximal:  13,2°
• Minimal:   -6,6°
• Durchschnitt:   1,7°
Niederschlag: 52 l/m²

An 21 Tagen gab es Niederschlag, der in Summe aber trotzdem 
kaum über dem Dezember-Mittelwert von 49 l/m² lag. An 12 die-
ser 21 Tage fiel zumindest ein Teil des Niederschlags in Form von 
Schnee oder Schneematsch. Mit einer dünnen Schneedecke von 
ca. 5 cm startete der erste Wintermonat dieser Saison mit mehr 
Schnee als es den ganzen letzten Winter bei uns gab. 

Immerhin gab es an 10 Tagen eine mehr oder weniger dünne 
Schneedecke oder -reste. „Ski und Rodel gut“ war aber hier nicht 
zu vermelden. 

Die Situation beim Grundwasser hat sich nicht geändert: Es ist 
immer noch auf extrem niederen Niveau, wenn auch die Böden 
im oberen Bereich gut gesättigt sind.

Etwa 1,8° lag die Durchschnittstemperatur über dem langjährigen 
Mittel für den Dezember. An 19 Tagen gab es Frost, wobei aber 
nur an einem Tag leichter Dauerfrost zu verzeichnen war.

Der Rückblick für das Jahr 2020 wird in einer der nächsten Aus-
gaben kommen.

Uli Muhr

Kraftsportverein
Unterkirchberg e.V. 1921

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

       Kraftsportverein Unterkirchberg e.V. 1921 

Sprechstunde 
im Januar (13.01.21) fällt aus. 

Ab Februar sind wir wieder  
jeden ersten Mittwoch im Monat von 18 – 19 Uhr 

im Geschäftszimmer des KSV-Vereinsheims, 
Illerstraße 84, persönlich und 

telefonisch 07346 / 920 400 für Euch da! 

Außerhalb dieser Zeit könnt Ihr uns jederzeit per Mail 
erreichen unter: verwaltung@ksv-unterkirchberg.de 
oder in dringenden Fällen auch telefonisch unter: 6537  

                                              Anita Looser 

Leichtathletikabteilung

Liebe Leichtathleten, 
liebe Eltern,

nachdem es mit dem Weihnachtsgruß im alten Jahr leider nicht 
so richtig geklappt hat, melden wir uns halt gleich im neuen Jahr.
Nach einem verrückten Jahr mit eigentlich unvorstellbaren Ein-
schränkungen wünschen wir allen unseren Schülern, Jugend-
lichen und erwachsenen Aktiven sowie deren Familien und allen 
unseren Freunden und Gönnern ein besseres Jahr 2021, alles 
Gute, viel Glück und Geduld, vor allem aber Gesundheit.

Wir bedanken uns für das Verständnis und die trotz allem entge-
gengebrachte Treue und Unterstützung im letzten Jahr und hoffen 
mit euch einfach auf ein besseres Jahr 2021.

Es wird sicherlich noch ein Weilchen dauern, bis wieder sowas 
wie Normalität einkehren wird. 

Sobald es wieder möglich und zumutbar ist, werden wir auch 
unser Training wieder aufnehmen und euch rechtzeitig Bescheid 
geben – aber Vorsicht und gegenseitige Rücksicht gehen vor.

In diesem Sinne wünschen wir euch einen guten Start ins neue 
Jahr und vor allem … bleibt gesund!

Für das Leichtathletikteam
L. Adolf

 

Kleiner Rückblick
auf ein besonderes Jahr 2020 unter Corona – Bedingungen

Im vergangenen Jahr konnten wir unsere Veranstaltungen nicht 
wie gewohnt abhalten. Im März konnten wir keinen Frühschoppen 
und keine Papiersammlung abhalten. Im Oktober haben wir dann 
anstatt des Frühschoppens ein Essen To Go mit großem Erfolg 
veranstalten können. Hier konnten wir 685 EUR einnehmen.

Auch den Christkindlesmarkt und Adventskranzverkauf mussten wir 
leider absagen. Lediglich den Verkauf von selbstgestrickten Socken, 
sowie Weihnachtsgebäck und Marmelade konnten wir vor dem St. 
Ida-Haus abhalten. Hier konnten wir 1.943 EUR einnehmen.

Auch unsere Projekte in Brasilien traf Corona sehr hart. Auch sie 
konnten Ihre Arbeit nicht wie gewohnt durchführen. Corona 
bedingt war auch dort vieles nicht mehr möglich. Die Schulen 
waren wie bei uns teilweise geschlossen. 

In diesem Jahr gilt natürlich besonders den Spendern, die uns 
regelmäßig unterstützen unser besonderer Dank. Dadurch konn-
ten wir doch zuverlässig Hilfe leisten. Dies ist dort besonders 
wichtig um die Lehrkräfte bezahlen zu können. 

Insgesamt wird die finanzielle Hilfe im Jahr 2020 nicht so hoch 
ausfallen, wie in den vergangenen Jahren gewohnt. Trotzdem 
können wir wieder vielen Menschen Hoffnung geben durch 
unsere Unterstützung. Den genauen Rechenschaftsbericht in 
Zahlen, werden wir im Januar 2021 veröffentlichen. Hoffen wir 
wieder auf ein normales Jahr 2021.
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Bei allen, die uns in diesem besonderen Jahr 2020 unterstützt 
haben, sei es durch eine Spende, die tätige Mithilfe oder in 
sonst einer Form, möchten wir uns ganz herzlich bedanken.

Wir wünschen ihnen allen Gottes Segen im neuen Jahr 2021, 
vor allem aber Gesundheit.

gez. Karl Rempp

Wünsche zum neuen Jahr

Ein gutes neues Jahr 2021 wünscht der Vorstand des Schützen-
vereins Tell allen Mitgliedern mit ihren Familien und allen Freun-
den des Vereins.

Die Corona Pandemie brachte für unseren Schützenverein ab 
dem Frühjahr 2020 sehr große Einschränkungen. 

Nachdem wir gerade noch die Hühnerjagd durchführen konnten, 
war im Rest des Jahres fast nichts mehr möglich. Vor allem konn-
ten wir keine unserer jährlichen und lieb gewonnenen Feste ver-
anstalten wie Sommerfest, Kameradschaftsabend oder Weih-
nachtsfeier. 

Auch unsere Vereinsmeisterschaft und Königsproklamation war 
nur in kleinem Rahmen möglich und unser Familienschießen im 
Sommer unter Corona-Bedingungen fand keinen Zuspruch.

Auch 2021 fängt mit einem Lockdown an und wir müssen leider 
unser Vereinsheim weiterhin geschlossen halten. Wir können nur 
hoffen, dass bald wieder ein normaler Vereinsbetrieb stattfinden 
kann.

Bis dahin wünschen wir allen einen guten Start ins Jahr 2021 und 
bleibt vor allem gesund.

Für die Vorstandschaft
Hermann Brugger (Schriftführer)

Danke!

Der Theaterverein Tingel-Tangel 88 bedankt sich bei der Donau-
Iller Bank für die großzügige Spende in Höhe von 600 €, die wir 
im Rahmen der Adventsspenden-Aktion erhielten.

Anita Bischof
Vorstand

Turn- und Sportgemeinde
Oberkirchberg e. V.

Geschäftsstelle der TSG

Wir bitten Sie um Verständnis, dass unsere Geschäftsstelle 
aufgrund  des aktuellen Infektionsgeschehens derzeit keine 
Öffnungszeiten  hat. Sie können uns gerne telefonisch kontaktie-
ren unter 0151-563 944 50  oder schicken Sie uns eine mail an 
tsg.geschaeftsstelle@googlemail.com.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Sandra Steck, Geschäftsstelle

Wir für euch – ihr für uns!
Gemeinsam durch den Advent

Was macht ein Sportverein, wenn kein Sportbetrieb möglich ist? 
Er wird kreativ und so entwickelte sich aus einer spontanen Idee 
etwas Großes. Gemeinsam mit euch konnten wir uns auf die 
Advents- und Weihnachtszeit einstimmen. Ende November lüf-
teten wir unser Geheimnis und präsentierten euch unsere TSG 
Weihnachtsboxen. Kurze Zeit später trudelten die ersten Bestel-
lungen per Mail, WhatsApp und über den Postweg ein. Wir waren 
überwältigt von euren Reaktionen und der Menge an Bestel-
lungen. Mit Maske und Handschuhen bewaffnet, starteten wir 
Anfang Dezember mit der Produktion der selbstgemachten Köst-
lichkeiten für unsere Weihnachtsboxen. Just in Time wurden 
unsere Verpackungsboxen geliefert und wir konnten am 4. 
Adventswochenende unter Einhaltung der Hygienevorgaben 
unsere TSG Weihnachtsboxen zusammenstellen. Unsere flei-
ßigen Weihnachtswichtel legten am Samstag früh direkt los, 
sodass wir bereits zum Nachmittag 170 TSG Weihnachtsboxen 
fertig ausgeliefert hatten.
Mit der Auslieferung der Boxen konnten wir die glücklichen Gewin-
ner unseres Gewinnspiels benachrichtigen und ihnen ihren Tank-
gutschein überreichen. Wir gratulieren unseren 10 Gewinnern von 
Herzen: Harald Schmölz, Clemens Bosch, Klaus Ohla, Carola 
Mayer, Jochen Jäger, Klaus Veitl, Jonathan Häge, Helmut Volz, 
Sigrid Fundel und Andreas Sprengard.

An dieser Stelle möchten wir uns herzlich bei den fleißigen Bestel-
lern unserer Boxen und den Spendern unserer Weihnachtsaktion 
bedanken. Wir haben für euch unter anderem 340 Packungen 
Tee, ca. 36 kg Fitness-Müsli, ca. 31 kg Schoko-Crossies und 312 
Flaschen Likör hergestellt. Dafür benötigten wir 240 Eier der 
Familie Baur, ca. 20 kg Schokolade, 11 kg Zucker, 28 kg Sahne, 
40 kg Illerkirchberger Äpfel und vieles weitere. Wir bedanken uns 
auch bei Nüsse Rieger und bei der Imkerei Oliver Mesters für ihre 
Unterstützung.

Ein weiterer Dank geht an unsere Gemeinde Illerkirchberg, die 
uns bei der möglichen Durchführung unserer Packaktion unter 
Einhaltung der Hygienevorgaben sowie unserer Marketingmaß-
nahmen im Mitteilungsblatt unterstützt hat.
Außerdem möchte ich mich bei den zahlreichen Helfern herzlich 
bedanken: Bei Anna-Sophie Schmidberger für Ihre Idee, bei Lisa-
Marie Schmidberger als Cherforganisatorin, beim Entwicklungs-
team mit Holger Forst und Oliver Mesters sowie beim ganzen 
Vorstandsteam, welches teilweise mit Familienangehörigen zum 
Gelingen unserer Aktion beitrug. Ebenso ein großes Dankeschön 
an die vielen Sportler-Damen, die bei der Herstellung des Inhaltes 
unserer Boxen beitrugen. Auf euch ist Verlass!
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Wir wünschen allen MigliederInnen und BürgerInnen ein glück-
liches und gesundes neues Jahr.

Für die TSG Oberkirchberg
Jürgen Dworschak
1. Vorstand

Sonstiges

Aktuelles von den Sternen

Das Jahr 2021 beginnt schon direkt mit der Aktivität eines Stern-
schnuppenstroms. Denn die Quadrantiden/Bootiden können zwi-
schen dem 1. und 10. beobachtet werden. Der beste Beobach-
tungszeitraum für diese Meteore ist die zweite Nachthälfte. 
Unglücklicherweise stört der abnehmende Mond bei der Jagd 
nach Sternschnuppen. Dadurch muss man mit ~15 Meteoren pro 
Stunde rechnen anstatt den 100 Sternschnuppen, die man nor-
malerweise innerhalb einer Stunde erwarten könnte. Die maxi-
male Aktivität findet in den Nachmittagsstunden des 3. statt. Dem-
entsprechend kann man in den Morgenstunden des 3. am meisten 
Sternschnuppen sehen. Im letzten Monat konnte man die Annä-
herung zwischen den beiden Gasplaneten Jupiter und Saturn, die 
auch als die “große Konjunktion” genannt wird, beobachten (siehe 
Bild). Beide Planeten können noch am Anfang des Monats am 
Abendhimmel ausgemacht werden, bevor sie sich ab der Monats-
mitte vom Abendhimmel zurückziehen. Der innerste Planet kann 
zwischen dem 15. und 29. am Abendhimmel erspäht werden. So 
kann man bei guten Wetterbedingungen Merkur in der Abend-
dämmerung über dem Westhorizont ausmachen.
 
Wünsche Ihnen ein gesundes neues Jahr mit vielen klaren Näch-
ten!

Georgios Sidiropoulos

Kurzarbeit muss erneut angezeigt 
werden

Betriebe, die mindestens drei Monate voll gearbeitet haben und 
in dieser Zeit kein Kurzarbeitergeld bezogen haben, müssen Kurz-
arbeit erneut anzeigen, um im Bedarfsfall wieder Kurzarbeitergeld 
beantragen zu können. Ohne gültige Anzeige kann kein Kurzar-
beitergeld abgerechnet werden.

Durch die aktuellen Einschränkungen zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie kann eine erneute Beantragung von Kurzar-
beitergeld erforderlich werden. Unternehmen, die in den vergan-
genen drei Monaten durchgehend kein Kurzarbeitergeld benötigt 
bzw. beantragt haben, müssen den Arbeitsausfall (Kurzarbeit) 
erneut anzeigen.

Das Verfahren ist identisch zur ersten Anzeige von Kurzarbeit. 
Eine erneute Anzeige ist nach dreimonatiger Unterbrechung des 
Bezuges von Kurzarbeitergeld zwingend erforderlich, auch dann, 
wenn der ursprüngliche Bewilligungsbescheid noch bis in die 
Zukunft reicht. 

Bei Fragen können sich Arbeitgeber an den Arbeitgeber-Service 
der Agentur für Arbeit Ulm wenden. Hotline: 0800 4 5555 20 
(gebührenfrei)

Bundesprogramm Ausbildungsplätze sichern
Prämie für Ausbildungsbetriebe

Mit dem Bundesprogramm „Ausbildungsplätze sichern“ will die 
Bundesregierung Ausbildungsbetriebe in der aktuell wirtschaftlich 
schwierigen Situation dabei unterstützen, ihr Ausbildungsplatzan-
gebot aufrecht zu erhalten oder zu erweitern und jungen Men-
schen die Fortführung und den erfolgreichen Abschluss ihrer 
Ausbildung zu ermöglichen. Das Förderprogramm richtet sich 
insbesondere an kleine und mittlere Unternehmen (KMU). Am 11. 
Dezember wurden die Anspruchsvoraussetzungen für das Bun-
desprogramm angepasst, sodass ab sofort mehr Unternehmen 
die Prämien beantragen können.

Im Folgenden finden Sie die wichtigsten Informationen:
• Kleine und mittlere Unternehmen, die ihr Ausbildungsniveau 

beibehalten haben (Durchschnitt der letzten 3 Jahre), erhalten 
nach der im Ausbildungsvertrag vereinbarten Probezeit 2000€.

• Für jeden Ausbildungsvertrag, der das Durchschnittsniveau 
der letzten 3 Jahre übersteigt, erhalten Betriebe eine einma-
lige Prämie von 3000 €.

• Förderung mit 75 Prozent der Brutto-Ausbildungsvergütung, 
wenn Kurzarbeit während Ausbildung vermieden wird. Dies 
gilt bei Betriebsausfällen zu mindestens 50 Prozent. Die Re-
gelung wurde bis einschließlich Juni 2021 verlängert.

• Unternehmen, die Azubis von Betrieben übernehmen, die 
aufgrund der Pandemie Insolvenz anmelden mussten, erhal-
ten für jeden übernommenen Auszubildenden eine Prämie 
von 3000 €. Die Regelung wurde bis einschließlich Juni 2021 
verlängert, die Betriebsgröße spielt bei der sogenannten 
Übernahme-Prämie keine Rolle.

Ansprechpartner für interessierte Betriebe ist der Arbeitgeber-
Service der Agentur für Arbeit Ulm. 
Kontakt: 0731 160-666 oder ulm.arbeitgeber@arbeitsagentur.de

Weitere Informationen und Antragsunterlagen stehen auf www.
arbeitsagentur.de zum Download zur Verfügung.


